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Willkommen 

                ~ Einblicke in unser Hauskonzept ~ 

   
4 Gruppen 

Bergerngasse 23, 3313 Wallsee 

Tel: 07433 2325 

5. Gruppe im Schulgebäude 

St. Severinstraße 17, 3313 Wallsee 

Tel: 0664 9167 121 

kindergarten@wallsee-sindelburg.gv.at   kindergarten5.wallsee@gmail.com 
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Michaela Einheller 

Elementarpädagogin Gr. 2 

Daniela Kohout 

Elementarpädagogin Gr. 2 

Petra Naglhofer 

Elementarpädagogin Gr. 3 

Anna Zehethofer 

Leitungsstellvertretung 

Elementarpädagogin Gr. 4 

Laura Jungwirth 

Elementarpädagogin Gr. 5 

Richarda Bauernfeind 

Inklusive Elementarpädagogin 

 

 

 

 

 

 

Elementarpädagoginnen 

 
Mag. Nina Berger 

Kindergartenleitung  

Elementarpädagogin Gr. 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

Bettina Hinterleitner    

Elementarpädagogin Gr. 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UNSER TEAM STELLT SICH VOR 
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Sabine Ginzler 

Betreuerin Gr. 1 

Jana Peham 

Betreuerin Gr. 3 

Martina Auer 

Betreuerin Gr. 4 

 
 

 

 

Betreuerinnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brigitte Bruckner 

Betreuerin Gr. 1 + Gr. 4 
Maria Haselmayr 

Betreuerin Gr. 2 

Bernadette Kocher 

Betreuerin Gr. 2 

Ivonne Steinkellner 

Betreuerin Gr. 4 

Renate Gugler 

Betreuerin Gr. 5 

Nicole Pucher 

Betreuerin Gr. 5 

Flora-Felix Oakley 

Stützkraft 

Denise Scherpon 

Stützkraft 
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Anfang- Eingewöhnung             

Jeder Anfang bringt viele schöne und neue, aufregende, aber auch anstrengende 

Herausforderungen! Für Sie als Eltern und Ihr Kind beginnt ein neuer Lebensabschnitt, der eine 

Vielzahl an Veränderungen für das Kind und die ganze Familie mit sich bringt. So bedeutet es für 

viele Kinder die erste Trennung von den Eltern. Um Ihnen und Ihrem Kind diesen Schritt zu 

erleichtern, ist es notwendig, dass wir gut zusammenarbeiten. Gemeinsame Gespräche und 

Informationsaustausch sind wichtig, um Ihrem Kind eine schöne und glückliche Zeit zu ermöglichen! 

Geborgenheit, Sicherheit und Vertrauen werden durch liebevolle Eingewöhnung gewonnen.  

Das Kind braucht Zeit, um sich an die neue Situation und den anderen Tagesablauf zu gewöhnen! 

Daher wird die Verweildauer in Absprache zwischen Elementarpädagogin und Eltern an die 

Bedürfnisse der Kinder angepasst. Wenn das Kind Vertrauen und Sicherheit gewonnen hat, steht 

einem unbeschwerten Kindergartenbesuch nichts mehr im Weg.

Anmeldung 
Das Datum der Kindergarteneinschreibung entnehmen Sie aus der Gemeindezeitung.  
Den Anmeldebogen bringen Sie ausgefüllt zur Gemeinde oder in den Kindergarten. Für die Eltern 

der „Neueinsteiger“ gibt es einen Informationsnachmittag,  bei dem es die Möglichkeit gibt, den 

Kindergarten kennenzulernen, offene Fragen zu stellen und sich auf den bevorstehenden Start 

vorzubereiten. Sollten sich später Daten wie Ihre Adresse sowie Telefonnummer ändern, teilen Sie 

uns dies bitte umgehend mit. Für Notfälle benötigen wir eine Telefonnummer, unter der Sie 

tagsüber immer erreichbar sind! 

 

Aufsichtspflicht 

Das Kind muss am Morgen dem Kindergartenpersonal übergeben werden. Die Aufsichtspflicht 

beginnt mit der Übergabe des Kindes an das Kindergartenpersonal und endet mit der 

Verabschiedung und Übernahme durch den Erwachsenen. Grundsätzlich dürfen Kinder nur von 

Erziehungsberechtigten abgeholt werden. Darf Ihr Kind von anderen Personen abgeholt werden, so 

ist eine schriftliche Einverständniserklärung des Erziehungsberechtigten im Datenblatt nötig.  

 

Auskünfte über das Kind, Entwicklungsgespräche 
Tür- und Angelgespräche dienen dem alltäglichen Austausch zwischen Kindergarten und Familie. 

Für persönliche Gespräche steht Ihnen die zuständige Elementarpädagogin nach Termin-

vereinbarung gerne zur Verfügung.  
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Apollonia 2020 
Im Rahmen des Projektes besucht uns 3x jährlich eine Zahngesundheitserzieherin. Sie bringt den 

Kindern auf spielerische Weise bei, wie wichtig Zähne putzen ist und bespricht alle relevanten 

Themen rund um die Zahngesundheit. Alle 2 Jahre ist ein Zahnarztbesuch vorgesehen.  
  

Unser Bild vom Kind 
Der Mittelpunkt unserer Arbeit ist das Kind selbst, es wird als gleichwertiger Partner gesehen und 
anerkannt.  Jedes Kind ist einzigartig, jedes Kind hat andere Interessen, Begabungen, Fähigkeiten 
und Vorlieben. An diesen orientiert sich die Bildungsarbeit im Kindergarten.  Wir Erwachsene 
begleiten diese Prozesse, geben Hilfestellungen und Anregungen, wo diese nötig sind. Wir sorgen 
aber auch für den Freiraum, den ein Kind braucht, um Erfahrungen sammeln und eigene Ideen 
entwickeln zu können. Durch das Erforschen seiner Umwelt, gewinnt das Kind neue Erkenntnisse, 
und kann seine Welt besser verstehen.  

 

Bildungsauftrag und Bildungsrahmenplan 

Unser Bildungsauftrag besteht darin, die Kinder in ihrer ganzheitlichen Entwicklung zu fördern. Der 

bundesländerübergreifende Bildungsrahmenplan für elementare Bildungseinrichtungen in 

Österreich stellt dabei die Grundlage unserer Bildungs- und Erziehungsarbeit dar und sichert die 

Qualität und Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit. Er umfasst die Grundlagen 

elementarer Bildungsprozesse und definiert sechs umfassende Bildungsbereiche: 

 

Emotionen und soziale Beziehungen: 

• Sich als Teil einer Gruppe sehen und sich in dieser bewegen  

• Gefühle auf verschiedenste Weisen ausdrücken können (verbal, nonverbal, …) 

• Kooperations- und Konfliktfähigkeit 

• Einfühlungsvermögen weiterentwickeln  

 

Ethik, Religion und Gesellschaft: 

• Biblische Geschichten hören, im Rollenspiel vertiefen 

• Gemeinsam Feste feiern 

• Menschen aus anderen Kulturen und Ländern wertschätzend begegnen  

• Respektvolles Miteinander  
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Sprache und Kommunikation: 

• Wortschatz erweitern durch Begleitung mit der Sprache beim Malen, Anziehen, bei der 

Jause, Erklärung der lebenspraktischen Abläufe 

• Sprachverständnis ausbauen und fördern mit Bilderbüchern, Geschichten, Liedern, Reimen 

und Rätseln 

• Dialoge mit anderen Kindern und Erwachsenen führen  

• Erfahrungen im Umgang mit Buch-, Erzähl- und Schriftkultur 

• Sprachliche Begleitung bei Konfliktlösungen 

• Rollenspiele  
 

Bewegung und Gesundheit:  

• Freude an der Bewegung im Bewegungsraum oder im Freien 

• Durch Bewegung die Welt erobern  

• Den eigenen Körper durch vielfältige Bewegung wahrnehmen und besser kennenlernen  

• Geschicklichkeit, Koordination, Ausdauer 

• Obstjause, gemeinsames Kochen, Wasser trinken  
 

Ästhetik und Gestaltung: 

• Kreativität und Phantasie werden angeregt 

• Kennenlernen verschiedener Materialien, Techniken und Werkzeuge  

• Sachkompetenzen erweitern und schöpferisch agieren  

• Begegnung mit Musik und Tanz 

• Auseinandersetzung mit Musik und Sprache  

• Kreativer Umgang mit Instrumenten 

• Förderung von Wortspielen  

• Eigene Erlebnisse über Malen, Tanzen, Musizieren verarbeiten  
 
Natur und Technik: 

• Vorgänge in der Natur erleben, verantwortungsvollen Umgang vermitteln  

• Durch das Bauen mit verschiedensten Materialien werden erste mathematische 
Kompetenzen entwickelt 

• Umgang mit verschiedensten Werkzeugen üben  

• Durch Experimente werden physikalische Gesetzmäßigkeiten erkannt  
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Bildungs-und Beschäftigungsmaterial 
Zur Anschaffung von Bildungs- und Beschäftigungsmaterial wird auf von der Gemeinde ein Beitrag 

von 12,00 Euro /Monat von den Eltern eingehoben. 

 

Bring- und Abholzeiten 

Am Morgen:         06:30 - 08:30 Uhr 

Bildungszeit:          07:45 - 11:45 Uhr 

Abholzeit:         11:30 - 13:00 Uhr (danach Nachmittagsbetreuung) 

 

Bus 

Die Fahrzeiten des Kindergartenbusses werden zu Kindergartenbeginn vom Busunternehmen 

Fellner bekanntgegeben. Vor Kindergartenbeginn gibt es einen Informationselternabend. 

 

Eingeschränkter Betrieb 

Bei Personalausfall kann es sein, dass in einer Gruppe nur eine Erwachsene im Dienst ist.  

Dann gestaltet sich der Kindergartenalltag anders wie gewohnt, es gibt an dem Tag keine 

Bildungszeit, sondern Erziehungs- und Betreuungszeit.  

Die Information über den eingeschränkten Betrieb („Notbetrieb“) wird  über Kidsfox 

ausgeschrieben.  

 

Elternabend 

Im Laufe des Kindergartenjahres finden Elternabende statt, die zur gegenseitigen Information und 

Planung dienen, aber auch pädagogischen Themen in den Mittelpunkt stellen. Wir freuen uns über 

Ihre Teilnahme. Die Zusammenarbeit und unsere Bildungspartnerschaft werden dadurch vertieft! 

 

Elternbeirat 

Am ersten Elternabend haben Sie die Möglichkeit, einen Elternbeirat zu wählen. Die Aufgaben des 

Elternbeirates sind unter anderem die Mithilfe bei der Planung und Organisation von Ausflügen 

und gemeinsamen Festen im Kindergarten. Seit Jahren dürfen wir bereits auf die tatkräftige 

Unterstützung unseres engagierten Elternbeirats zählen. Herzlichen Dank dafür!  
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Erhalter des Kindergartens 

Der Erhalter des Kindergartens ist die Gemeinde Wallsee. Die Zuständigkeit umfasst unter 
anderem: 

✓ Instandhaltung des Gebäudes und des Spielplatzes 

✓ Anschaffungen des notwendigen Spiel- und Beschäftigungsmaterials 

✓ Einhebung des Elternbeitrages von 12 Euro /Monat 

✓ Festsetzung der Öffnungszeiten 

✓ Aufnahme/Ausschluss von Kindern 

✓ Dienstgeber der Kinderbetreuerinnen und Stützkräfte 

✓ Beitrag zum Kindergartenbus 

 

Feste und Feiern 

Brauchtum und Tradition haben bei uns einen hohen Stellenwert. Daher begehen wir mit den 

Kindern im Jahreskreis verschiedene Feierlichkeiten. 

- Höhepunkte sind die Festgestaltungen in der Pfarrkirche oder in der Anna-Kirche: 

Erntedankfest und Martinsfest mit Familien, Freunden und Nachbarschaft 

- Besuch des Nikolaus im Kindergarten 

- Faschingsfest im Kindergarten 

- Nesterlsuchen zu Ostern 

- Familienfrühstück im Kindergarten 

- Gemeinsamer Wandertag im Gemeindegebiet mit Grillstation des Elternbeirates 

- Ausflug der Schulanfänger 

- Segensfeier der Schulanfänger 

 

Gemeinschaft  
ist das Gefühl, dazuzugehören, ein Teil von etwas zu sein. Gemeinschaft bedeutet Zusammenhalt, 

mit anderen in enger Verbindung zu stehen, und bedingt ein WIR-Gefühl.  

Freundschaft beschreibt eine besondere Beziehung zu anderen Menschen. Wichtige Aspekte in 

Freundschaften sind Gemeinsamkeiten, Teilen, positive Gefühle und Füreinander-da-sein. 
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Gruppenformen 
Der Kindergarten ist die erste Bildungsinstitution im Leben eines Kindes für 2 bis 6-jährige Kinder. 
Die Kindergartengruppe ist für Ihr Kind meistens die erste und wichtigste soziale Gemeinschaft 
neben der Familie. In unserem Kindergarten werden derzeit drei allgemeine Kindergartengruppen 
(3-6 Jahre) sowie zwei Kleinkindgruppen (2-4 Jahre) geführt. In der Gruppe erfahren Kinder 
Zugehörigkeit und Geborgenheit. Die altersgemischte Gruppe begünstigt das soziale Lernen: Die 
Jüngeren finden bei den Älteren Hilfe und Unterstützung; die Älteren lernen selbständig und 
hilfsbereit zu werden. Das Selbstbewusstsein wird durch Respekt der Jüngeren und durch die 
Erkenntnis, manches schon besser zu können und zu verstehen, gestärkt. 
 

Gruppenübergreifendes Arbeiten 

Es gibt in unserem Haus täglich gruppenübergreifende, wechselnde Angebote:  

Kaufmannsladen, Schachtelbaustelle, Tischfußball in den Garderobebereichen, Bällebad, 

Hängematte, Bücherkiste.  

„Hilf mir es selbst zu tun!“  (Zitat von Maria Montessori)                                                                               

Pädagoginnen, Betreuerinnen und Stützkräfte bieten Hilfestellung, wenn sie notwendig ist. 

Weitere gruppenübergreifende Aktivitäten sind:  

• Gruppenübergreifendes Spiel in der Halle, im Bewegungsraum oder im Garten 

• Malen und Töpfern im Multiraum oder Keller-Atelier 

• Hängeschaukel, Möglichkeiten zum gegenseitigen Massieren in der Galerie  

• Volkstanzen -  Tanz um den Maibaum 

• Vorbereiten und Feiern von Festen im Jahreskreis  

• Lernwerkstatt: Gruppenübergreifend für alle Schulanfänger 

• Offener Bewegungsraum: Mit Eintrittskarten kommen Kinder aus allen Gruppen zur  

 Bewegungslandschaft im Bewegungsraum.  Spaß am Bewegen, Ausprobieren und  

Erproben. 

 

Hausschuhe 
Jedes Kind benötigt Hausschuhe (wegen Stiegen steigen keine Schlapfen!) und Turnpatschen, die 

Ihr Kind selber anziehen kann. 

Beim Garderobenplatz in einem Stoffsackerl auch bitte Turn- oder Reservegewand aufhängen. 
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Inklusive Elementarpädagogin 

Der Aufgabenbereich der inklusiven Elementarpädagogin umfasst die Unterstützung und 

prozesshafte Begleitung aller Kindergartenkinder. Sie ist in ständigem Austausch mit dem 

Kindergartenteam und steht auch Eltern beratend zur Verfügung. 

          

Jause 
Manche Kinder kommen am Morgen mit dem Frühstück in der Tasche.  

Manche kommen später nach einem gemütlichen Frühstück zu Hause.  Kinder spüren, wann sie 

wieder Hunger haben. Daher haben wir in unserem Kindergarten eine gleitende Jause, d.h. die 

Kinder können im Laufe des Vormittags entscheiden, wann sie jausnen wollen. 

Wir achten darauf, dass jedes Kind Wasser trinkt. Dazu nehmen sich die Kinder vom Servierwagen 

ein sauberes Glas, das es nach dem Trinken auf den mit dem Zeichen markierten Platz stellt und 

jederzeit wieder trinken kann. Jedes Kind holt sich zum Jausnen vom Servierwagen einen sauberen 

Teller und stellt ihn nachher auf den Platz zum schmutzigen Geschirr. An besonderen Tagen, wenn 

wir etwas feiern, gibt es eine gemeinsame Jause. 

 

Kindergartengesetz NÖ  
ist die rechtliche Grundlage für unsere pädagogische Arbeit im Kindergarten. 

Kindergeburtstag 

Das persönlichste Fest für jedes Kind im Kindergarten ist der Geburtstag. An diesem Tag steht das 

Geburtstagskind im Mittelpunkt. Es gibt eine Feier, die nach der jeweiligen Gruppentradition 

gestaltet wird, ein Geburtstagsgeschenk und eine Geburtstagskrone. 

An diesem Tag sorgt das Geburtstagskind meist für eine gemeinsame Jause. In unserem 

Kindergarten wird auch an den Namenstag in Form einer kurzen Gratulation gedacht. 

Kidsfox  
Damit Sie über das Geschehen im Kindergarten und über wichtige Termine im Bilde sind, gibt es 

Elternbriefe und Informationen in schriftlicher Form über die Kidsfox-App. Diese 

Elterninformationen werden außerdem am Flipchart in der Halle ausgehängt.  

Kompetenzen 

Jedes Kind bringt von Natur aus bereits eine Vielzahl an Kompetenzen mit, durch die es ins „Tun“ 
gerät. Durch Unterstützung und Förderung von Bildungsprozessen im Kindergartenalltag, sowie 
durch Bildungsangebote und eine vorbereitete Lernumgebung können diese Kompetenzen 
gefestigt und erweitert werden.  
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Sozialkompetenz: 

• Mit anderen Kindern und Erwachsenen kooperieren  

• Regeln anerkennen und einhalten  

• Mit Konflikten umgehen und sie friedlich lösen lernen  

• Mitverantwortung tragen 

• Rücksicht, Hilfsbereitschaft, Einfühlungsvermögen  
Sachkompetenz: 

• Richtiger Umgang mit verschiedensten Materialien, Werkzeugen und Instrumenten  

• Vorgänge und Zusammenhänge erkennen und begreifen (Natur, physikalische 
Gesetzmäßigkeiten) 

• Probleme erkennen und Lösungen finden 

• Informationen verstehen, merken und wieder abrufen können  
Selbstkompetenz: 

• Selbstständigkeit und Selbstvertrauen 

• Den eigenen Körper, die eigenen Gefühle und die eigenen Grenzen kennen und 
verbalisieren können  

• Eigeninitiative  

• Umgang mit Erfolg und Misserfolg 
Lernmethodische Kompetenz: 

• Bewusstsein der eigenen Lernprozesse 

• Entwickeln von eigenen, förderlichen Lernstrategien  
 

Krankheit 
Im Interesse Ihres Kindes und auch der anderen Kinder bitten wir darum, kranke Kinder zu Hause 

auskurieren zu lassen. Bei ansteckenden Krankheiten informieren Sie uns umgehend.  
Im Kindergarten dürfen wir grundsätzlich keinerlei Medikamente ausgeben oder verabreichen. 

Ausnahmen sind lebensnotwendige Dauermedikamente oder lebensrettende Maßnahmen, hier 

wird gemeinsam mit einem Arzt ein Notfallplan erstellt. 

      

Kooperationen 

• Pfarre Wallsee-Sindelburg: Elternbeirat bindet eine Palmstange für die Palmprozession 
 

• Besuche von Pfarrer Mag. Manfred Heiderer:  Er gestaltet religiöse Einheiten im Herbst, 

Advent mit Adventkranzweihe, Aschermittwoch, Fastenzeit, …) 
 

• Gemeinde Wallsee-Sindelburg 

- Besuche von Herrn Bürgermeister Johann Bachinger, Krapfenjause am Rosenmontag, 

Beiträge in der Gemeindezeitung 
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• Volks-  und Mittelschule Wallsee-Sindelburg 

- Kennenlernen der Schule und damit vertraut werden, in Verbindung  

mit Büchereibesuchen 

- Einladung zum Besuch von jährlichen Musicaldarbietung in der Donauhalle 
 

• Gemeindebücherei        

- Bücherkiste im Kindergarten zum Schmökern   

- Besuch in der Gemeindebücherei:     

> alle drei Wochen mit den Schulanfängern:  

Sie hören eine Geschichte  

und leihen sich gratis ein Buch aus 

>  einmal im Jahr mit allen Kindergartenkindern 
 

• NÖ Pflege- und Betreuungszentrum 
 

• Bildungsanstalt für Elementarpädagogik Amstetten 

 
Mittagessen  

im Kindergarten ist mit oder ohne Nachmittagsbetreuung möglich. Den Bedarf bitte in der 
Vorwoche bis Donnerstag anmelden. Wir bekommen ein täglich frisch gekochtes Mittagsmenü 
vom NÖ Pflege- und Betreuungszentrum Wallsee.  
Es wird dafür von der Gemeinde ein kostendeckender Preis von 4,70 Euro pro Menü eingehoben. 

 

Öffnungszeiten         

Montag   6:30 – 16:30 

Dienstag   6:30 – 16:30 

Mittwoch   6:30 – 16:30 

Donnerstag  6:30 – 16:30 

Freitag    6:30 – 13:00 

bis 13:00 Uhr kostenfrei, ab 13:00 Uhr kostenpflichtig. 

Kindergartenübergreifende kostenpflichtige Nachmittagsbetreuung ab 13:00 Uhr findet im  

4 gruppigen Haus in der Bergerngasse 23 statt. Diese richtet sich nach dem Bedarf der Eltern und 

kann 3x jährlich (1. September, 1. Dezember, 1. März) geändert werden. 

Der monatliche Kostenbeitrag richtet sich nach Bedarf. 

Bis 25 Std / 50,00 Euro;   bis 40 Std / 60,00 Euro;  bis 60 Std / 70,00 EuroDas 

Kindergartenjahr startet mit September und endet mit Ende Juni. 
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Portfolio 

Im Kindergarten wird eine Portfoliomappe erstellt, in der alles gesammelt wird, was die 

Entwicklung des Kindes dokumentieren kann, wie Fotos aus dem Kindergartenalltag, Zeichnungen, 

Talente und Stärken des Kindes, Beobachtungen, Erzählungen und Gedanken des Kindes, 

Kommentare von Kindern, Eltern und Pädagogen. 

Für jedes Kind gibt es eine eigene Portfoliomappe. Sie wird während der gesamten 

Kindergartenzeit geführt und ermöglicht Einblick in den Kindergartenalltag. 

Im letzten Kindergartenjahr erhält das Kind zusätzlich die Mappe „Übergangsportfolio“. Diese 

Mappe wird befüllt mit Beiträgen, die Entwicklungsschritte im letzten Kindergartenjahr zeigen.  

Bei der Einschreibung in der Schule wird diese Mappe präsentiert.  

Kinder sehen sich ihre Portfoliomappe sehr gerne an. Die Privatsphäre des Kindes ist dabei zu 

beachten, niemand darf ohne seine Erlaubnis die Sammlung ansehen. 

 

Schulanfänger – Unsere Kinder im letzten Kindergartenjahr 

Wir schaffen den Sechsjährigen ein Lernumfeld, in denen sie sich messen und entwickeln können 

und in ihrer Entwicklung stärken.  

Wir bieten den Schulanfängern „Lernwerkstätten“ zu verschiedenen Themen an, wo die Kinder 

selbständig verschiedene Aufgabenstellungen lösen, im Spiel neues Wissen erwerben und 

Erfahrungen über sich und ihre Umwelt gewinnen. 

• Alle drei Wochen besuchen die Schulanfänger die Gemeindebücherei  

und leihen sich dort ein Buch aus. 

• Einen Höhepunkt bildet der Schulanfängertag im Juni. 

In den letzten Jahren hat sich ein Ritual entwickelt, das die Schulanfänger ganz besonders lieben: 

Am letzten Kindergartentag rutschen sie beim Fenster aus dem Kindergarten.  Das heißt: sie haben 

die Kindergartenzeit toll gemeistert und sind nun reif für die Schule.  

Das verpflichtende Kindergartenjahr gilt für alle Kinder, die das letzte Jahr vor dem Eintritt in die 

Schule den Kindergarten besuchen. 

 

Turngewand 

In einem Stoffsackerl eine kurze Hose, ein T-Shirt und Gymnastikpatschen auf den 

Garderobenplatz hängen. Es ist auch von Vorteil, wenn ein Reservegewand im Sackerl ist. 
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Werte, die uns im Kindergarten wichtig sind  

Wertebildung ist ein wichtiger Bestandteil des Kindergartenalltags, denn Werte entstehen in der 

Begegnung mit Menschen. Grundlegend für die Wertebildung im Kindergarten ist, dass sich 

Pädagoginnen der Werthaltungen der Kultur, in der sie leben, ihrer eigenen Wertvorstellungen, 

der Werte der Bildungseinrichtung sowie der Werthaltungen der Kinder und Familien bewusst 

sind. Besonderen Stellenwert hat die Wertschätzung des Spiels. Das Spiel als Lernform steht im 

Kindergartenalter im Vordergrund! Also: Lernen als Folge des aktiven Tuns im Spiel! Wichtig sind 

uns im Alltag außerdem: 

 

Höflichkeitsformen: Grüßen, Bitte, Danke, sich entschuldigen  

Empathie 

Respektvoller und freundlicher Umgang mit anderen  

Konfliktfähigkeit 

Gemeinschaft - Zusammenhalt 

Ehrlichkeit 

Verantwortung 

Hilfsbereitschaft 

Rücksichtnahme 
 

 Im Kindergarten bedeutet das: 

• Wir begrüßen und verabschieden uns. 

• Freundliche und respektvolle Begegnung und Sprache stellt die Grundlage für ein gutes 

Miteinander dar.  

• Wenn Konflikte entstehen, ist es wichtig, diese gemeinsam zu besprechen und nach 

Lösungen zu suchen.  

• Wenn etwas vorgefallen ist, das jemand anderen gekränkt oder wehgetan hat, ist es 

wichtig sich zu entschuldigen. 

• Die Kinder sehen sich selbst, aber auch die anderen, als wichtigen Teil der Gruppe. 

• Sorgfältiger Umgang mit Spielmaterial.  
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Eindrücke aus dem Kindergarten 

 

 

 

               

  

 

 

 

 

Ausflug der Schulanfänger in die Welt der Römer  Fotobox beim Familienfrühstück 

 

                                                                                                    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             

  

              Erntedank 
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Multiraum 

zum Malen, für Kleingruppenarbeit, 

Lernwerkstatt und zum Mittagessen  

Kaufmannsladen  

zum gruppenübergreifenden Spiel im 

Garderobenbereich 

 

Bewegungsraum 

für vier Gruppen im Hauptgebäude. 

Die Gruppe 5 verfügt über einen 

eigenen Bewegungsraum. 
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     Martinsfest 
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Unsere Kindergartengruppe 5  

wurde im Jahr 2022 im Gebäude der Schule neu gebaut und am 16. Dezember 2022 

feierlich eröffnet.   
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Wir freuen uns  

auf das frohe Spiel mit den Kindern, 

ein schönes Kindergartenjahr, und 

 auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen, liebe Eltern. 

Wir wünschen allen Neuanfängern eine gute 

Eingewöhnungszeit und allen Kindern,  

dass sie sich bei uns wohl fühlen. 

 

Ihr Kindergartenteam 

Wallsee-Sindelburg 

 

 

Hauskonzeption überarbeitet Februar 2025
 


